
^N R«53. Donnerstag am 3. Mai R8«3

Z. 83. « , ^ , " ' ' ' ' " ^

I lussch l ie f tende P r i v i l e g i e n .

2>.s Mmisterium für Handel und Volkswirt h
schift hat nachstellende Plivi legien vcrlangcrl:

Am i:^ Dlzcmdcr !8«2.
I D.is dem Abr^dam (Äauz in Ofen ''uf die

Verbesserung der Hcsssspihcil dci Elscndalxi'KrcuzuN'
gen unlcriu 2 De^cn,dcr 18< 2̂ erlhciltc aliöschli.ß.nde
Privilegium aus die D^ues des zweiten Jahres

?lm 20, Dezember !8<i2
2. Da^' 5cm Johann Keusch und Dr. Franz

Drintwelder auf cine Verbesserung der Kremser Red-
messelscheertn lü'd anderer Schecren unterm 33. No
vemder l85j! crlhlilte ansschließendc Privilegium «ills
die Dauer res zwölften Jahres.

^. Bas dein Samuel Singer auf die Ensindung
einer Doppelfederkraft fl'ir gepolsterte Möbel unl t lm
2. Dezember »858 ertheilte ausschließende Privilegium
aus die Dauer des fünften Jahres.

4. Das den« Thomas Agudio il l Tur in auf
die Erfindung eines mit Seilen eingerichteten Lok«'
Motors zur Ueberwindung starker (5isenl.'al)nsteigun>
gen genannt ,)^ncs)ino!<>l>' sun^u!»«'«!", untcim 2.
Dezember l 8 l i i clld.iltc »n:sschl!cßci>de Ptil,'ileg!um
auf die Daucr des zweiten und dritten Jahres.

5. Des dcm Joseph Bergcr aus Lcipnir auf die
Erfindung von Pippcn für ^lüss'gkeilcn, sowie lür
Dampf und Glas; wodurch das Tropfen und Aus-
linncn verhindert wcrdc lintcrm 8. Dezember I86 I
erthcillr aliZschlicszendc Privilegium auf die Dauer
bes zu.ille>, Jahres.

6. D.lö dem Hcixliä) Seisert aus eine Veebcs.
strung der Bi l lard - Mant iml lc unlcrnl 5. Dezember
>8ljl ertheilte ausschließende Privilegiuln a>,f die
D n l t s dts zweitctl Iay lcß.

7. Das dein Johann Barlholonläus Camillo
^olonceau auf eine^ndesseruug .nl den ^rpansimis.
Faschinen unterm »8. Dezember »858 eriheille aus
!^ lüßt„hs Privilegium auf die D.nier des fünften
Jahres.

8. Das dem Daniel Hooibrenk auf die Ent
d'cfuna. u»d Vrsl'css.riing ai, dci, MauN' lc, baunnn
bessere »lid gesündere Fli l lerblätter für die Seiden-
würinsr und in doppelter bis vielfacher Mcngc zu
erzeugen, alt' l'lsher, ohne dadurch dic Maulbee"
bäume z» vcrdcrben, unterm »0. Dezember 185 8
ertheilte ausschließende Privilegium auf t'ie Dauer
detz fünften Iahrcs,

9. Das dem M a r Suppanlscliitsch und Eu^cn
Nicolini auf die Erfindung einer Composition zur
Belebung von Straßen, Tcichen und anderil Gegen,
ständei!, g l l ianiU : ,)1.:,vi, „K ' luüicu" , l i ! , lc in>2l Ok'
tol'er l t t l j l «ltheille aupschliesiendc Priv i legium alis
die Dauer des zweiten Jahres.

' >ö. 3 « ? l i "n Wilhelm Samuel Dobbs in
Wien auf tM l Vcihcfserung in der Konstrutlio» der
^osistäbc lü'r Feuerungt!» llnicrm l6 . Btzcmber l859
"theilte ausschließcüde Privilegium auf die Dauer
dc6 vierten Jahres.

l l . Das dem Wilhelm Mathios auf line Ver<
bcsserung der Wasserhedmaschine (Paternosterwert)
lxuerm lo Dezember !850 ertheilte thcilwrisc an
^'eonhard Hammerm^yer und an Johann Riebniger
überlragene ausschlilßcnde Privilegium aus die Dauer
d»s siebenten Jahres.

Am 2 ! . Dezember 18<;2.
12. Das dem M>ix Glündaum auf die (5n'm.

dung, Kleidungsstücke oder Pl lzwert du>ch ei^cN'
tdümliche Änwcnduüg cincr Esscnz von Schaben oder
Mot len d<^rsnd zu schützen u»tcrm 17. Dezember
l859 ertheilte ausschließende Privilegium auf tic
Dauer des vierten Jahres.

Z. lW. a (:y Nr. 5^«!).
Kundmachuust.

Bei der bcdcutcndcn ?lu5l.'reituug dcr Nin-
">?r,pcst in der nachbarlichen Militargränzc und
in Civil-Kloaticu und da dicsc Seuche dcrcitö
in die sicbcn Bczivk '̂ Mottling, Tscherncmdl,
LandMaP, Gotlschcc, Scnosctsch, Wippach und
^<'istritz thcils aus Kroatien, theils aus dem
Küstenlande eben mittelst der Viehmärkte cin^
g'schlc^'- wurde, hat sich die k. k. ^ndeölie-
d ^ ^ s t l m m t gesunde^ Pif Wbaltung der
Vichmarkte für die Dauer diescr drohenden
Gefahr im ganzen Verwaltungögebtete elnzu-
stallen.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain,
Laibach am 2. Mai l^63.

Z ,92. . (l) K u u d m a ch u l l ' ss. Nr. 55tt2.
Zu Folge l)ol>r ^andee-G.'neral Kommando-Vcrordnungs - ?lbthcllung ^ , Nr. 2 l i l9 , '

vom 2«. April l8«3 , wird in der t' k. Mil i tär - Verpstegs - Magazins - Kanzlei zu Laibach,

am KH. Mai H^«3,
um die !tt. Vormittagsstunde eine öffentliche Verhandlung, wegen Verkauf der zu Laibach
erliegenden 23l Ztr. 4tt-'/, Psd. Fisolen mittelst Vorlage schiiftlicher Offerte u^ter folgenden
Bedingungen volgcnommen.-

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 5« kr. Stempel versehen, sind längjlenä
bis ltt Uhr Vormittags des obigen Vehandlungstages (»5». Mai l««:i) bei der k. k. ^l 'r-
psiegö-Magazins-Verwaltung zu Laibach einzureichen.

2. Für das Limitations-Ergebnis; wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
jeder Ersteher für seinen 'Anbot 14 Tage nach Schlusi der Lizitation in Verbindlichkeit zu
bleiben und zur Sicherheit des Aerars ein !<)"/„ Vadium zu erlegen hat. Dcm Aerar bleibt
das Recht vorbehalten , die Vestbotc für einzelne Parthien zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

: l . Binnen IN Tagen nach erfolgter Genehmigung sind die Fisolen aus dem detref,
senden Depot wegzuschaffen.

4. Von der Qualität der Fisolen kann sich jeder Offerent im Vorhinein überzeugen.
5,. E5 werden auch Offerte für Theil-Ouantitaten angenommen.

K. k. VerpsiegsMagazin zu Laibach, am 3. Mai IA i : j .

Z. 187. :, (2) Nr. 4U!>.
K u n d m a ck l l n g

Bei dem k. k. Bergamte Idria in Krain
lverden <4<>O Ä)tctzrn Mrizen,

« 4 « « „ Kor»,
i t t t t t „ Kukurutz,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
must wenigstens ^4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz K2 Pfund wiegen.

2. DaS Getreide wird uon dem k k. Wirth-
fchaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Oualitä'ts-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

D^r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide dn- gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern,

Es steht dcm Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig uud
unwidcrsprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge^
treide löko Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Vergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landcs-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 5U Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens blü Ende
M a i l6(i:t bei dem k. k. Vcrgamte zu
I d r i a einzutreffen.

<j. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefen, Willens ist, und den Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
nergattungen lauten, so steht es dem Vcrgamtc
frei, den Anbot für mehrere, oder a.',;^ „ur
für Eine Gattung anzunehmen . , ^ . ^ ^

7. Zur ^icherstcll"7.g f^. ^ ^ m ^ Zuhal-
l'.".'5 uer sämmtlichen Vcrtrags-Verbindllchiciten

ist dem Offerte ein !«>^ Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittun^'über dessen De-
pouirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkafse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vcrtragävcrbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Acrar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seineö Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge«
trcides bis Ende Juni !8<i3, die zweite
Hälfte bis Ende Jul i !8li:t zu liefern hat.

!>. Auf Verlangen werden die für die Li>
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

N). Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird

l ausdrücklich bedungen, daß die .aus dcm Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sihe dcs Fiskalamtes befindlichen
Gcrickte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamtc Idr ia am l . Mai
1803

Z. 866. (/>) ' Nr. 1473.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dem Vcschcilc ddo, 3 l .
Tezemlier 1tttt2. Z. 4733. in der Elckulicmösl'il'l des
Herrn Hterouimus Ullrich uou IamN'urg aea"' '̂.uton
Ol'aalla von 'MchclUN'vcllach. pclc). schuldia«'.'.! 1112fi.
öl) kr. öst. N . c. 5. c., auf »en U>. April l. I . in
dr'' <»Mchlöla>,zIci angeordneten >. k'salfcübietl'ng cm
^ausiust'gcr nicht erschienen ist. so wird zu der mit
ol'ia/m Vcschcirc <nif dcn 16. Mai l. I . angrorrnclsn
l l , NlalfclldilluugSlagsatzung gsschritlen.

K. k. Ve,;irköamt NaomannSboif. als Gericht, am
16. April 1863.
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Z. 829. (1) Nr. 714.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamts Nassenfuß. als Gericht,
wird lnennt bekaunt gemacht'

Es sci über das Ansuchen des Iohanil Kncs von
Hrastouza, gegcu Josef Schinkouz von Unlerlaknil),^
wegen alis dem Vergleiche vom 9. Mai 1862, Z.
1/i4<>. schuldigen -Kl ft, öst. W, c. 8. c . , in die ere^
kutiuc öffentliche Versteigerung der. dem Leßtern ge-
hörigen, im Gruucchnchc oer Herrschaft Reitcnburg «ut)
Url>. »Nr. 156 vorkommenden Hubrealilät zn Unter«
laknih, im gerichtlich erbobencn Schät)u»gswcrlhe von
2488 fi. öst, W., gewiltigcl und znr Vornadme der-
selbeu die FeilbictungStagsahungen auf ocu30. Mai,
auf den 1. Ju l i llnd auf den I . August l. I . , jedes-
mal Vormittags um 9 Ulir hieramts mit dem An-
hange bestimmt worden. daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der leyteil Fcilbietung auch unter dein
Schät/iingswrrihc an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schäynngsprotokott. der GrllndliuchseNrakl
lllld die Li^ilatll'nsbcdingnisse köllncn bei diesem Gerichte
in dc» gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen wcrdcn.

it . k. Bezirksamt Nasscnfnst. als Gericht, am 28.
Februar 1863.

Z . ' 830. (1) ' " Nr / 3970.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Sit t ich, als Gericht,
wird hicmit bekaunl gemacht i

Es sei über das Ansllchcn des Hrn. Eduard Josef
Dräsche von Wien. gegen Ursula Kastigar von S t .
Veit. wegen anS dem gerichll. Vergleiche v. 5. Dezember
1857, Z. 3024, schuldigen 1443 fi. 13 kr. öst. W.
o. 5. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der.
dem Letmrn gcl'örigrn. i>n Grundbnche der Pfarrgüli
S t . Veit »ll> R,ktf, «Nr. 1 vorkommenden Rcalilät.
im gerichtlich erhobenen Schäzzungswerihe von 1840
fi. ölt, Währ., gswiUigrt nnd zur Vcnnadme derselben
drei Folbietuugslagsayungc» ailf den 30, Mai . ans
den 3(X Juni uno ,"uf den 30. Ju l i 1863. jedesmal
Vormittags u m 9 I'^r im Gerichissihe mit dem A»-
hange bestiulml worden, daß die feilzubietende Realität
l i l l l l>li dn' IctNeil Fcildiclnng auch unter dem Schäz»
zuugswerlhe an oen Mcistbictcllc'eu hintangegeben
weroe.

Das, Schäftungsprotokoli, dcr Grundduchsertrakl
und sie Lizilalionsbeoiugnisse können bci diesem Gerichte
in den gewöbnllchen Airilsnnndc» eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Sül ich. a!s Gericht. am 10.
., Jänner 1^63.

Z 7 8 3 6 / " ( 1 ) Nr. 1457.
E d i k t .

Vom f. k. BezirkSamlc Gotlschee, als Gericht, wird
Josef ilallciscll, vou Obermösel Nr. 5, welcher als
Oemeincr des k- k. nie!>. öst. LandeS ° Flihrwcscn > Korps
l>ci dev Erstürmung von Ofen den 21. Mai 1849
als ix Zslndcshaude geralhen, außer Slano gebracht
wurde, und seither dcsseu Dasein uubekannt ist anf»
gefordert, sich binnen Einem Jahre hicramls zu mel^
oen. oder alier den ihm unte: Einem aufgestslitc»
Klirator Peter Neumann von Mosel binuci» eben dieser
Zeit in rie KeüNtniß seines LedcnS sogewiß zn seyen,
als wiorigcuö nach Verlauf dieser Frist zu d/sftn
Todeserklärung geschritten werden würde.

K. k. Bezirksamt Goltjchee, als Gericht, am 24.
' ' , ^ , März 1863. ' ^

Z7 9387 (1) ' ' " ' ' Nr. 1848,
E d i k t .

Von d5M r. r. Pezirksamte Goilschce, als Gc<
richt, wird hiemil bekannt a/machl:

Es sci ül»cr das Ansuchen des Hru. Math. Hand.
ler voil Gnadenoorf. gegen Johann Pulre von O l i n .
moscl. wegen Zalilungsanflrage d l o . ' 1 6 . Ol lodir
1862. Z. 6066. schuldigen 47 fi. C. M . o. « c., in
die ercluiwe öffentliche Versteigerung der, dem Lek-
tern gehörige», im Grundl'uche lul Oollschec l o m .
10, Fl ' l . 1403 vorlommcnoeu Hnlirealilät, im gericht-
lich erhobenen Schal)ungSu.'erlhc von 288 ft, C. M.
gewlUigct, und zur Vornahme lerselbcn die kt'ekntwe»
Fsildlcll!!i^tags.^n»gen auf den 20. M a i , auf dcu 20,
I n n i nod auf den 2 l . I n l i . jedesmal Vorlnittags um
8 Uhr im AmtSslhr mit dem Anhange bcstimml wor-
den. Deß die fli!zül.'lelcndc Necililäl nnr bei der leklen
Feill)ietu»g anch ilülcr den, SchähnngSwertlie ai» l'cn
Meistbietenden hinlangegebeu weide.

Das Scha'l)lingsprotokott, der Grundbuchsertral!
llnd die ^izilationsbedingnisse können l»ei dieseill Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstundcu cingcschelt werden.

K. f. Vezirksamt Gotischer, als G.rlchl. am l<!
April 1863.

3. 83<». (1) . Nr. 1673.
(5 t> i > e ^

Von dem k. k, Vezirkäamle L i t ia i , .̂ >s Gerichi.
wird mit V^ichling auf daS Edikt vom 30. Tc,<c.'.''blr
186^. Z. 2379 , dlkannt gemacht, daß die in dcr
<3llkniionssache dis Jakob Iuv^n uon fesche, wider
Mariana Matchen vou clieudort, pc<o. 52 ft. Itz x,-.
c. L. c., auf deu 22. April, augeorduete erste Feil-
t r u i n g der im Gründliche dcr Herrschaft Pouovilsch

8u!> Urb.^Nr. 121, Nk i f . -Nr . 100 ' / . vorkommenden
Nealilät. über Eüiocistäül'niß beider Theile als al'ge-
halte» angss.bsn wurde, und daß sohin am 22. Mai
l. I . Vormittags 10 Uhr z»r zweiten Feilbietnng
geschritten wcrdcn n.'ird.

K. k. Äczirksamt L i t ta i . als Gericht, am 22,
April 1,^63.

Z. 840. (!) Nr. 1266.
E d i k t .

Vom k. l . Veziiksantte Krainl'nrg. als Gericht,
wird im Nachbangc d>>? Ediktes vom 28. Jänner r».
I . . Z. 24 l bekannt gemacht, daß zn der in rer Ere-
kntionssachc der Elisabeth Rcchbergcr von Nendorf,
gegs" Georg Jersche von Mltlcrwcllach i»cl<,». 73 fi.
5)0 kl. c-. >. <-., auf deu 22. t». M . angeordnete!!
eiste» Tagsawü'g zur crckntivcn Flilbielllng ter dem
i.!fßtr>n gehöligcn, im Grnndbnche Egg ob Krainbnrg
>ul> Rcklf.'Nr. 158 l l vorkommenden Nealilät sich
keinc Kauflustigen gemeldet haben ' daher zn der auf
den 22. Mai d. I . angeordneten zweiten FlilbictungS-
tagsal)nlig geschritten weroeu wird.

ss. k. Vezirksamt iiraiüblirg. als Gericht, am 22,
ylplll 1863.

Z. 841. - I . ^ Nr. 1633.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirköamtc Littai. als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daS Anstichen des Hrn. Josef Kosem
vou Dclitschdorf. im Vczirlc Glirkfeld. gegen Jakob
Dolanz von GroLpicöka. wegen ans dem Vergleiche
ddo. 3. Maj 185)5. Z, 1749. schuldigen 110 ft. <-. «.<-..
in die crekutivc öffentliche Versteigerung der. dem ^ct)»
tcru gehörigen, im Grundl'uche der Pfarryofsgült S t ,
Martin >nl» Nekif,-Nr. 33^1 vorkommcn!)cu Hul're<i!i>
lä't in Groppreska, im gerichtlich crhobeuen Schäz-
zuügswcrthe von 1410 fi., gewilligtt und zl>r Vor«
nähme derselbe» die FeilbictiingstagsahnugsU auf deu
29. M a i . !. I . . auf dcu 30. I nn i und auf deu 30,
I i ' l i 18<l3. jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der
Gcrichlökanzlei Nlit dem Andange bestimmt worden,
daß die feilzllbiciende Realität nur bei der Iet)!cn Feil'
bietung anch nnlcr dcnl Scha'^llngswcrlhc au den Meist'
bietenden hinlangegeben wcrdc.

Das Schä'yuugöprolololl. der Grllndbuchöerlrakt
llnd die Lizitalionöbeoiugnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtöstmideu eingesehen
werden.

K. k. Vezirksamt ^ula i , als Gericht, am 22,
April 1863.

Z. 855. (1) Nr. 1929.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirköamie Plai i ina, als G.richl,
wird l'iemit bekannt gemacht:

Es sci über das UebcrlragüNgs^Ansnchen des Hrn,
Mathias Wolfingcr von 'Planma. Zessionär des Ma-
thias Sterschaj von Trieft, gegen V.nlhelmä Weber
von Maunit). Nr. 80 neu. 5tt a!t. wegen ans dem
Zal'lnugsanftrage vom 8. I n l i 1862. Z. 4095, schnl,
digcu 1050 ft. östcrr. W. <̂ . «. <', in rie ereklitiue
öffentliche Versteigerung ?cr. dem Leytern gehörigen,
im Gllmdbuchc Haasbcrg x"!» Neklf,-Nr. 246 vorkom-
menden '̂̂  Hlibc. im gerichtlich crl'ol'ci'cn Schätzui'gs«
wenlic uon 1050 fi. öst. W-. gewilliget nnr' zur Vor
»ahme derselben die ereknlivc Feilbielnngstags^tznng
auf den 30. M a i ! . I . . Vormittags um 10 Uhr im Gc-
richtöslyc mit dem Anl'angc bestimmt worden, dast die
feilzubietende Ncalität bei diescr Feill'iclung auch unter
dem Schä'luingswcrthc an dtn Meistbiflcudcu hintan,
gegeben werde.

Der Giundl'nchsextrakt und die Lizilationsbediug.
nisse lönneu bci dicsem Gerichte in den gewöhnlichen
Amtöstnndeu eiugfseheu werden.

K. k. Veziil^amt Planina, als Gericht, am I I.
April 1^63.

Z. 85«'.. (!) Nr. 760.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamtc Sit! l 'ch,als Gericht,
wird lü'emit bekannt geniacht:

Es sci über das Ansuchen dcr Frau M' lna Schrei,
gebornc Schasscr uon Neifüit). gcgcn Josef Vlatlnig von
Nollmikal Nr. ^ . wegen alls rem Urlbcile vom 18,
In» i 18<'>2. Z, 1754. schuldigen 525 fi. ost. W. c. «. c..
in die erckulive öffentliche V<'steigcruug der. den, s>ey
tern gsliörigen, im Gruudbnchc der Herrschaft Sittich
des Fclramtcs ^u!) Urb.-Nr. 71, im gerichtlich erbo-
bcueu Schatnlngswerthe von 1400 ft. öst. Wahr., ge>
williget, und zur Vornahme derselben die frlklNiurn
FeilbictnllgslagsaNllngeu anf den 25. Inn i . anf den 27.
I n l l lind alif den 27. August >. I » ledesmal Vor-
mittags um 9 Uhriu derGerichlskan^Ici mit den,Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität „ur
bei der letzten Feilbietung auch unler dem Schannngs«
werthe an dr» Meistbietenden hiutaugegebeu werde.

Das SchätMlgsprotokoll. der Grundbuchsertrakt
und ^lc ^izitatiousbediuguissc könneu bci diescm Ge-
richt/ iu d^'.' gewöhnlichen Aintsstundcu eiugeseheu
werden.

K. k. Bezirksamt Sit t ich, als Geucht. am 8,
März 1863. i

Z. 858. (!) Nr. 5770.
E d i k t .

Vom r. k. stäot. deleg. Vezirksgerichtc in Laibach
wird llieniit bekannt gemacht:

Es sli über das Ansuche» des Thomas Vodllil
uon Vidcm, wegen aus dem Urtbeilc vom 3. Mai
1^62. Z. 6497. schuldigen 630 ft. ĉ . 5. c., die erckutioe
Fcilbiclung der, dem IakDb Zirmann x^niu!' zu Unlel'
schischka geliörigeu, im Gruuobuche Kommeuda Laibach,
^1,1' Ulb. Nr. 104 , 'I'lim. VI. Zol. 224. «ud Urb.'Nr.
170^/, Ion>. l l . Fol, 666 , und im Grundbuche Tburn
an der Laibach ,^il, Urb.Nr. 10^>. Rklf.'Nr. 79jn 1'om.
l. Fol. 21̂ '» vorkommenden, init erclutiocin Pfandrechte
belegten und anf 6536 ft. geschaNten Nealitäten be-
williget, und zur Vornahme delsclbcn die exekutiven
Fcilbietuligstagsatzllugcu auf den 1. J u m , auf den
1. I l l l i u»o dc» L August l. I . . jcdeSmal Vormittags
um 9 Uhr in der dießgerichllicheu Amlskanzlci mit
dem Anliange bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der Ichteu Feilbicinng anch unter dem
Schäyungswcrthe an deu Meistbietenden hintangegeben
werden.

Das Schä'hungsprolololl, die GruudbuchScrtrakle
und die Lizitalionsbcdi»g»isse lönusu bci diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen
werden.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach, om 22.
April 1863^

Z. 859. ( 1 ) " ' ' ^Nr"5279' .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Erekutionösührung des Mathias
Knschar vou Laibach, gegen Kasper Sch>'schek uon Un-
lerkajchcl. «ucgeu aus dem gerichtlichen Vergleiche vom -
20. I u i l 1858. Z. 45)55. schuldigcu 359 fi. 12 kr.
l). 8. c . , die Neasslliuirnng dcr mit dießgerichllichem
Bescheide vom 18. Mai 1859. Z. 7523 bewilligten
cllkulivcn Feilbiclnng der gegnerischen, im Grundbuchc
^ustlbal .^l , ! ' Urb.'Nr, 106. Nktf-.Nr. 28^l vorkom«
meooen, gerichtlich anf 1262 ft. 19 kr. geschäl)lcu
Realität, der auf 87 fi. 25 kr. geschätzten Fahrnisse,
nnd der auf 390 ft, bewcrthetcu Schiffmühlc bewil-
liget und zur Vornahme derselben, u. z. in Betreff
dcr Realität die drei Tagsayungcn auf dcu 27. Mal .
r>cn 27. I uu i und alrf den 27. Jul i I. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Ubr lmrgcrichls. bezüglich
oer Fahruisse und der Schissmühle aber anf deu 18.
M a i . und dru 1. Juni l. I . < jedesmal Vo>mittaa.s
uou 9 vis 12 Ubr im Orte dieser Pfanoolijrfte mil
dem Anliange bestiinml worden, daß die Realität. die
Fährnisse lind die Schiffmühle nur bei dcr dritlcu
Fcilbictuugö!agsat)ling auch uutcr dem Schäkuugswcrlhe
hintangegcbcn werben.

Der neueste KrundbuchscNrakt. das Schäl)M!gs'
Protokoll und tic Liz'tationsbedingnisse können täglich
hiergerichts eiügrsehe» wereen.

K. k. stäot. deleg. Vczirlsgericht Laibach. am 17.
April 1863.

Z. «60. (1) Nr. 5356.
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann, Hogge aus
Altbachern bekannt gemacht:

Es habe Dr. P s ^ " ' ^ von Laibach. als Vertreter
des ipachnerschcu Erben, gegen denselben die Klage
<lc> l"'N5. 19. Oktober 1 8 6 1 . Z. 14657. pol«. 10 fi.
l̂ O ?l. lli'd das Ulassiimirungsgssuch <lc sn-ü«. 15, April
>. I . , Z. 5356. eiugebracht. worüber die Tagsaz«
znng zum summarischen Vcrfahrcn auf deu 24. Jul i
I. I . Vormillags 9 Ubr Hiergerichts mit dem An-
l>ange des §. 18 d.r all. h. Entschliesiuug vom 18.
Oktober 1845 angeordnct wnrde.

Da der derinalige Anscnlhalt des Geklagten un<
bekainlt ist.s^) wurde demselben anf dcsscu Gefahr
unD Koste» der biesigc Hof» nnd Gerichts. Aovokat Hr.
Dr. N'lldolf. als l'm-nlor nd nl-lum aufgcstclll; dessen
wird der Acklaglc mit dem erinnert, daß er zur obigen
Tagsahnng tütwedrr persönlich zu erscheinen, oder aber
dem aiifgcstclNeii Kurator die rrforderlichcu Vchelfe
rcchlzcilig an die Hand zu geben, auch eincu andern
Sachwalier zu bestellen uud solchen rechtzeitig anhcr
namhaft z» machen hade. w'0rigc,'s er die aus seiner
Verabsänmung allenfalls entstebcildcn uachtl)ciligeN
Folgen sich selbst zuzuschreiben kaben wer^e.

K. k. städl. delcg, Bezirksgericht Laibach am 28.
April 1863.

Z. 862, l^i) " Nr. 5761.
E d i k t .

I m Nachhange znm bießämtlichen Edikte vom
II. März l. I , . Z. 3615. betreffend die Elekulions-
führung des LukaS ^Tschadesch vou Laibach, gegen Vale«'
tin Polokar vo» Dranlc. wirc> bekannt gemacht, dop,
nachdem zu der auf deute angeordnete,: ersten Feil-
bielungs.TagsalMg kein Kauflustiger erschienen ist.
am 23. Mai d. I . früh 9 Uhr Hiergerichts zur zweiten
Fcilbienmgs-Tagsayung geschrilcn werden wirb.

K. k. städt. del/g. Bezirksgericht Laibach am 23.
April 1863.


